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gig. G. gig. 7.

SJtaß eingepaßt unb montiert roexben, rooburd) eine ganj
norjüglicbe 93oUbampfroafd)mafdjine entfielt.

gig. 10.

®ie Summer 3, 5, 6 unb 10 liefert bie gitma audj
t'ompleit fertig. Dieben bem_ patent epiftiert nod) ein

9Jlobetlf^u^, unter Dît. 15073 eingetragen, gn furjer
geit finb fcbon einige bunbert Sftafdjiiten mit feljr gutem

©rfolg in betrieb unb erfreuen fid) einer großen 93eliebF

beit. ®ie girma gr. 2Beber=©d)mib, SBafdjmafcbinero

fabrit, SB ob ten (Stargau), gibt bereitmilligft febe roünfct)=

bare Slultunft.

Umcbledeaet.
^olsfteigeruug in Saufenburg. (©ingef.) 2)ie am

3. ®ejember im ©oolbab in Saufenburg nom ©taate

Slargau unb ©emeinben abgehaltene Sangboljfieigerung
roar fefjr galjlreid) befuc£)t, nerlief aber bereits refultatlol,
tnbem non 44 93 er laufspar tien mit 5550 m' nur 9 Sofe

mit 724 m® nertauft rourben.
®er ©runb öiefel 9Jtißerfolge! ift in erfter Sinie

ber aüjuboben ©cbaßung jujufcbretben, benn baß bie

£>od)£onjunttur norbei ift unb namentlich bie 9?beingegenb

mit ben greifen bei ©cbroarjroalbel rennen muß, roirb

nidjt beftritten roerben tonnen.
gn totaler 93erfennung biefer Statfacßen ertlärte ber

bie Steigerung leitenbe £jerr Kreilförfter jum norne=

berein, fein Uingebot jit noiieren, bal unter bem 93oraro

fdblag gem ad) t roürbe, nocß meijx, et entjog ben fpolj--

13 Camprimierte s. atagsdrEhfe
blanks

bänblern, roelcße ben gegenwärtigen ©efcbäftlgang furj
auleinanberfeßen roOtiten, fogar ba§ SBort mit ber 93e=

mertung, baß ber blutige $ag nidjt für 93orträge be=

ftimmt fei.
©in folcbel Stuftreten roürbe balb aufböten, roenn

biefe getreu bo§ fpolj felbft »erarbeiten müßten unb
ihnen aueß ber 93ertauf bei gefd)mttenen SJÎateriatl oßne
93reiloerluft obläge.

Stad) unferem ®afürbalten roäre el bei fperrn Jîretl=
förfterl ^fließt geroefen, auf bie gefallenen Singebote
roeiter ju fieigern; roürbe bar.n bal £>ödjftrefuttat unter
bem 93oranidjlag geblieben fein, fo bat te ber gufd)tag
unter Sîatifitationloorbebatt ber betreffenben ©emeinbe
refp. ©taatlbebörbe erteilt roerben fölten ; baß aber in
einer fo roidjtigen Slngetegenßeit ©taat unb ©emeinben
aulgefcßaltet roerben unb nur bie SBillfür bei fperrn
ßreilförfierl entfebeibenb fein foil, ift benn bodb ju
roeitgeßenb.

®ie ©ägeinbuftrie fann gegenroärtig feiner rofigen
geil entgegenbliden unb roer nidjt mit allen SJÎitteln
billigere ©inîaufépreife ju erzielen fueßt, ber arbeitet an
feinem eigenen Dfuin.

— Sin ber allgemeinen 93au= unb ©ägboljfieigerung
am 3. ®ejember 1908 im ©oolbabfaale ju Saufenburg
rourben nur einige £>oIifdE)läge nertauft unb jroar:
©taatlroatb I. gorfifreil, „Cberforft" bei SJtöblin: 20
©tüd SBeißtannen mit 37 m® ju gr. 31.30; ©cbatjung
gr. 31.—. „Stobelßalbe" bei SBittnau: 126 2Beißtan=
nen unb 19 gidjten mit 300 m®, per m® ju gr. 31.60;
©cbaßung gr. 31.—. ®ie Sofe 2, 3, 4, 5 im „Unterforft"
unb bal Sol im „Romberg" rourben nidjt nertauft.
©benfo rourben bie 6 Sofe ber ©emeinbe SJtöblin im
„Unter= unb Dberforft" nicf)t nertauft.

Slul bem ©emeinberoatb Stbeinfetben rourbe nur bal
1. Sol, 69 ©tüd mit 35 m®, nertauft jum ©d)at3ungl=
preil non gr. 25.50 pet m®. ®ie übrigen 3 Sofe rour»
ben nießt nertauft.

9ßom ©emeinberoatb SBallbadE) rourbe Sol 1 unb 2

nidjt nertauft, bagegen Sol 3, 65 SBeißtannen unb
gierten mit 22 m® jum ©djabunglpreil non gr. 18 per
m®. Sol 4 mit 42 SBeißfannen unb 35 giften mit
28 m® rourbe ju gr. 23.10 per m® nertauft, ©cbaßung
gr. 23.-

gm II. gorfttreil rourbe nur Sol 4 im „©ütlenbotj"
bei Stemigen mit 38 ©tüd unb 30 m® jum ©djatjungl*
preil non gr. 26 per m® nertauft. Sei ben anbern 5

Sofen rourbe bie ©djaßunglfumme nidjt geboten.
90 SBeißtannen aul bem ©emeinberoatb ©Ifingen
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Fig. ö. Fig. 7.

Maß eingepaßt und montiert werden, wodurch eine ganz
vorzügliche Volldampfwaschmaschine entsteht.

Fig.

Die Nummer 3, 5, 6 und 10 liefert die Firma auch

komplett fertig. Neben dem Patent existiert noch ein

Modellschutz, unter Nr. 15073 eingetragen. In kurzer

Zeit sind schon einige hundert Maschinen mit sehr gutem

Erfolg in Betrieb und erfreuen sich einer großen Beliebt-
heit. Die Firma Fr. Weber-Schmid, Waschmaschinen-

sabrik, Wohlen (Aargau), gibt bereitwilligst jede wünsch-

bare Auskunft.

vtttààîî.
Holzsteigerung in Laufenburg. (Einges.) Die am

3. Dezember im Soolbad in Laufenburg vom Staate
Aargau und Gemeinden abgehaltene Langholzsteigerung

war sehr zahlreich besucht, verlief aber bereits resultatlos,
indem von 44 Verkausspartien mit 5550 nur 9 Lose

mit 724 verkauft wurden.
Der Grund dieses Mißerfolges ist in erster Linie

der allzuhohen Schätzung zuzuschreiben, denn daß die

Hochkonjunktur vorbei ist und namentlich die Rheingegend
mit den Preisen des Schwarzwaldes rechnen muß, wird
nicht bestritten werden können.

Zn totaler Verkennung dieser Tatsachen erklärte der

die Steigerung leitende Herr Kreisförster zum vorne-
herein, kein Angebot zu noüeren, das unter dem Voran-
schlag gemacht würde, noch mehr, er entzog den Holz-

16

Händlern, welche den gegenwärtigen Geschäftsgang kurz
auseinandersetzen wollten, sogar das Wort mit der Be-
merkung, daß der heutige Tag nicht für Vorträge be-

stimmt sei.

Ein solches Austreten würde bald aufhören, wenn
diese Herren das Holz selbst verarbeiten müßten und
ihnen auch der Verkauf des geschnittenen Materials ohne
Preisverlust obläge.

Nach unserem Dafürhalten wäre es des Herrn Kreis-
sörsters Pflicht gewesen, auf die gefallenen Angebote
weiter zu steigern; würde dann das Höchstresultat unter
dem Voranschlag geblieben sein, so hätte der Zuschlag
unter Ratifikationsvorbehalt der betreffenden Gemeinde
resp. Staatsbehörde erteilt werden sollen; daß aber in
einer so wichtigen Angelegenheit Staat und Gemeinden
ausgeschaltet werden und nur die Willkür des Herrn
Kreissörsters entscheidend sein soll, ist denn doch zu
weitgehend.

Die Sägeindustrie kann gegenwärtig keiner rosigen
Zeit entgegenblicken und wer nicht mit allen Mitteln
billigere Einkaufspreise zu erzielen sucht, der arbeitet an
seinem eigenen Ruin.

— An der allgemeinen Bau- und Sägholzsteigerung
am 3. Dezember 1908 im Soolbadsaale zu Laufenburg
wurden nur einige Holzschläge verkauft und zwar:
Staatswald I. Forstkreis. „Oberforst" bei Möhlin: 20
Stück Weißtannen mit 37 all' zu Fr. 31.30; Schätzung
Fr. 31.—. „Rodelhalde" bei Wittnau: 126 Weißtan-
nen und 19 Fichten mit 300 m", per zu Fr. 31.60;
Schätzung Fr. 31.—. Die Lose 2, 3, 4, 5 im „Unterforst"
und das Los im „Homberg" wurden nicht verkauft.
Ebenso wurden die 6 Lose der Gemeinde Möhlin im
„Unter- und Oberforft" nicht verkauft.

Aus dem Gemeindewald Rheinfelden wurde nur das
1. Los, 69 Stück mit 35 nvh verkaust zum Schatzungs-
preis von Fr. 25.50 per nO. Die übrigen 3 Lose wur-
den nicht verkauft.

Vom Gemeindewald Wallbach wurde Los 1 und 2

nicht verkauft, dagegen Los 3, 65 Weißtannen und
Fichten mit 22 zum Schatzungspreis von Fr. 18 per
m'. Los 4 mit 42 Weißtannen und 35 Fichten mit
28 ir^ wurde zu Fr. 23.10 per verkauft, Schätzung
Fr. 23.-

Im U. Forstkreis wurde nur Los 4 im „Güllenholz"
bei Remigen mit 38 Stück und 30 zum Schatzungs-
preis von Fr. 26 per m

'
verkaust. Bei den andern 5

Losen wurde die Schatzungssumme nicht geboten.
90 Weißtannen aus dem Gemeindewald Elfingen
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mit 105 m® rourben pm ©cßaßunglpreil oon §c. 27
»ertauft.

9Iu§ bem ©emeinberoalb Kaiften rourben 147 ©Beiß-
tannen mit 253 m® pm ©djaipnglprei! non $r. 30
oertauft.

78 SDßeißtannen au! bem ©emeinberoalb 91ieber=

3eif)en mit 83 m® erlöften per m® gr. 28.60, ©cßaßung
Sr. 28.-

2Iudj 106 SIBeißtannen unb ^ic^ten aul bem ®e=

meinberoalb ©inifen mit 84 m® galten per m® $r. 29 10,
©cßaßung ffr. 28,50. ©benfo erlöfte bie ©emeinbe
©cßinpacß für 158 ©ßeißtannen unb 29 gicßten mit
233 m® ben ©cßaßunglpreil non ffr. 28 per in®. Dal
©tangenlo! biefer ©emeinbe rourbe nicßt angeboten.

$ür bie fpoljfchläge bet ©emeinben Denlbüren,
©ßgen, ©anfingen, Saufenburg, ©ulj unb SOBil rourbe
ber ©cßaßunglpreil nictjt geboten unb finb biefe fpofj-
lofe baßer nod) nicßt oertauft. („ffridftaler".)

— lieber biefe Çotjfteigerung berichtet bie „©olfl*
ftimme oon Sftßeinfelben" : Donnerstag ben 3. December
fanben bie ^oljfteigerungen be! I. unb II. aargauiicßen
fÇorflfreifeê ftatt, rcobei audb 15 ©emeinben ber beiben

ffrrftfreife ihr $olj pm Angebot brachten. ' ©Bie ooraul
pfeßen, rourben bie ©cßaßungen infolge ber ftets finfero
ben Koniunttur im ©etfeßr, refp. ©efcßäftlgang, oon
ben Konfumenten nicßt geboten unb tommi ba! £>olj
am 15. December fubmiffionliueife sum ©er
tauf, roa! aber faum fjöt)ere Angebote bringen roirb,
ba feber richtig talfutierenbe Konfument oorfic£)ttg im
©infauf fein roirb, roeit bie greife oorau?ficE)tlict) nocf)
mehr finfen roerben. Die ©eftätigung liegt fdE)on in
bem ftetigen FRücfgang bei ©aßnoetfeßrl unb ber 3ot4
einnahmen.

— Die aargauifdhen Kreilforfiämter 1 unb II unb
bie ©emeinben ©lößtin, ©ßatlbacß, Denlbüren, ©ßgen,
Saufenburg unb ©ulj eröffnen über bie am 3. Dezember
in Saufenburg nicht oerfteigerten ©äg=, ©au= unb ©perr=
ßoljtofe ©ubmiffion p ben oerlefenen Kgufbebingungen.
©ingaben nehmen obige ©erfäufer entgegen bil 15. De«

jember mit ©erbinbticßfeit bil 23. Dezember.

Der ©erein ber öfterreidjifdiett ^olpttereffenten ßielt
am 22. 9looember 1908 in SRonbfee im ©afthaufe pr
„Krone" eine ©ßanberoerfammtung ab, roelche fich einer

ganj außerorbentticß ftarfen ©ehiiigung feiten! ber ©lit=
glieber bei ©ereine! unb oon ffrtereffenten au! Dber=
ßfterreicß unb Salzburg erfreute. Der ^Sräfibent bei
©ereine!, |)err oon ©onjenbacß, eröffnete bie 93er=

fammlung unb hob in feiner ©egrüßunglanfpracße heroor,
baß e§ ihn freue, ein fo rege! Qntereffe an ben ©e=

ftrebunaen bei ©ereine! feftftellen p fönnen, roelcße!
burcß bie pßtreicße © teiiigung befunbet roirb. |)err
oon ©Olkenbach grb einen furjen ©ericßt über bie Sage
ber fpoUinbuftrie unb über bie 9Iu?ficßten für bal fom=
menbe ©efchäftljahr. ©egenroärtig fei allerbingl
auf bem ganzen kontinent ein ©Seid) en ber
fpoljp reife ju f on ft a tier en. 3n Deutfcßlanb liege
bal $ohgefcßäft befonberl barnieber, ebenfo feien bie
3lu?ficßten bel ©yportl nach ber ©cßroeij nicßt günftig.
Dal papier höbe niebrige greife infolge ber lieber«
probuftion unb bie oftfabrifation liege barnieber,
ba ïïmerifa nicßt meßr Käufer roie früher fei. Die ßol^
fäufe feien überall prücfgegangen, unb ^roar in beiben
fReicßsßälften ber öfterreicßifcß«nngarifcßen ©lonarcßie.
©I fei baher um fo mehr Pflicht ber |>oljintereffenten,
fieß nach ©lögticßfeit p organifteren unb feft pfammen«
pfcßließen unb burcß gemeinfames Auftreten bie 3n=
tereffen ber ^oljinbuftrie p oerfolgen. Qnsbefonbere
forberte ber |ferr ^ßräfibent bie SRitglieber auf, für ben
©erein roeiter p roerben unb p trachten, baß möglichft

alle ©ägeroerflbefit^er bem ©ereine all SRitglieber bei--

treten, üftad) ben mit großem ©eifalle aufgenommenen
Slulfüßrungen bel Çerrn oon ©Odenbach, erfiattet ber
©etretär bei ©ereinel, |jerr ®r. Quft, ©erießt über ben

gegenroaitigen ©tanb ber ärariföhen^ol^faufebeiingungen.
©efanntlid) fei im Qahre 1907 oon bem ©ereine ein
SIRemoranbum forooßt beim 3lderbauminifterium all im
^nbuftrierate torgelegt rootben, in bem bie SBünfdfe ber
^>oljlntereffenten gegenüber ben ärarifeßen ^olperfäufen
pfammengefaßt rourben. ©ine ©rleOigung auf fetne
©iitgaben ßabe ber ©erein oom SOtinifterim jroar nießt
erßalten, aber bal ©intreten bei Qnbuftrieratel unb
unferer ©ertreter im ißarlamente ßabe ben ©rfolg ge=

habt, baß ber nunmehr au! bem Slmte ge'fcßiebene

©îmifter ©e. ©yceUenj ©benhoeß oertraulicße SBetfnngen
an bie fÇorflbirtftiorien gegeben ßabe, roelcße fieß auf bie

IBünfcße ber ^oljintereffenten begießen, ©on biefen
©Reifungen ßabe ber ©erein, aber meßt offiziell, ilenntni!
erßalten. ®er ©etretär brüdte pm ©cßluffe ben 3Bunfcß
aul, e! möaen fieß alle SRitglieber bei ©eTeine! bei @in=

gaben unb ©orßrinqen oon ©ünfeßen unb ©efeßroerben
oorerft an ben ©erein öfterreießifeßer .^ol^intereffenten
in ©aljburg roenben, roeil bal im Qntereffe ber Organic
fation gelegen fei. ^>err Schönauer ft eilte ben Slntrag,
e! rootlen beim Slderbaumiuifterium ©orftellungen er=

ßoben roerben, baß enblicß eine Slntrooit auf bie bil>
ßerigen ©ingaben erfolgt unb füllten biefe nidjt in für-
jefter oon ©rfolg fein, fo möge eine Deputation
beim 2lcferbauminifterium felbft oorftellig roerben. ®iefer
Eintrag rourbe angenommen. Hadjbem noeß bie fpejietlen
Sffiünfcße ber ©îonbfeer Qntcreffenten eine ©efpreeßung
unb ©efürroorlung gefunben ßatten, faßte fperr o. @on=
Aenbacß ba! Srgebni! ber ©erfammlung pfammen unb
feßloß unter Dantelroorten für bie rege ©eteiligung bie
©erfammlung. („Kontinentale C>oijjtg.")

©latttißeimcr ^oläberidjt Dont 5. December. Qm
iRunbßoUgefcßäft roaren 3ufuß*en roie ©ertauf oon
geringem Umfange. 2Benn fieß bie ©runbftimmung troß=
bem etroal befeftigt ßat, fo roirb bie! begrünbet mit
fdßroacßem Slngebot unb ptage tretenber Haufneigung
ber ©ägeroerte in SRßeinlanb'Dßefifaleri, ÜReßßotj 27.50
3RE. per rn® frei ^loßhafen SRannßeim. ©ei ben ©er
fteigerungen im 2Balbe jeigen ©ägeroerte roie fpänbler
roeiter 3urüdßaltung. @me ©ußbolj ©ubmiffion in
©ertheim ergab pro in®: ©tdjenfcßtoellenhol^ 25.12 ©lt.
bil 26.10 ©lt.; ^ief^rnfcßroellenboU 15 80 ©lt. bis ©lt.
16.55; ©oibucßen 22 19 ©lt. bil 22 51 ©lt. 3. Klaffe,
14 ©lt. 4. Klaffe, 30.17 ©lt. 2. Klaffe. Qn fübbeutfeßen
rauhen ©rettern hat ba! ©efcßäft feinen bisherigen
befeßeibenen Umfang beibehalten. Die ©eftänbe an 2lu!=
fcßußbretterri fteßen einer ©efeftigung im ®ege.

(„©191.91")

Vlnhpllcarholn Wasehfollctten und Serviertische von 45 Cts
' "" p. Stck. aufwärts. — Grüsstes La^er der Schweiz!

Ca. 100 veisci.iedcne Muster auf Lager! — Ständig. Eingang moderner Neuheiten

Spi6ö Iqhs sowie mstallweiss-silberbelegt in plan

Spi. gelsctirankgläser in '/• toss und cristallrossbelcgt, facettirt!

Spiegel, fertige; — Goidieisten für Einrahmungen

Oeldruckblätter zu Fabrikpreisen Harke M & L KF Z A M etc.

WaQphtnilpttpfl Louis XV. \ in roh Kiefer oder Nussbaum.IiaoOlllUlICLlCII ^Renaissance I V' echt dunkel u. hell Nussbaum.

Bilder, gerahmte, vom einfachen bis modernsten Genre.

Galleriestangen, Patent Ausziehgallerie „Ideal".

Corridormöbel in Eiche, ständiges Lager. 3194

fl. maurer-Ulidmer % Co., Zürich
C«l«fon 4570 ««««««« SiblbofJlrass« 10
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mit 105 wurden zum Schatzungspreis von Fr. 27
»erkauft.

Aus dem Gemeindewald Kaisten wurden 147 Weiß-
tannen mit 253 zum Schatzungspreis von Fr. 30
verkauft.

78 Weißtannen aus dem Gemeindewald Nieder-
Zeihen mit 83 erlösten per Fr. 28.60, Schätzung
Fr. 28.-

Auch 106 Weißtannen und Fichten aus dem Ge-
meindewald Riniken mit 84 galten per Fr. 29 10,
Schätzung Fr. 28.50. Ebenso erlöste die Gemeinde
Schinznach für 158 Weißtannen und 29 Fichten mit
233 den Schatzungspreis von Fr. 28 per m^. Das
Stangenlos dieser Gemeinde wurde nicht angeboten.

Für die Holzschläge der Gemeinden Densbüren,
Etzgen, Gansingen, Laufenburg, Sulz und Wil wurde
der Schatzungspreis nicht geboten und sind diese Holz-
lose daher noch nicht verkaust. („Fricktaler".)

— Ueber diele Holzsteigerung berichtet die „Volks-
stimme von Rheinfelden" : Donnerstag den 3. Dezember
fanden die Holzsteigerungen des >. und I I. aargauiichen
Forstkreises statt, wobei auch 15 Gemeinden der beiden
Forstkreife ihr Holz zum Angebot brachten. Wie voraus
zusehen, wurden die Schätzungen infolge der stets sinken-
den Konjunktur im Verkehr, resp. Geschäftsgang, von
den Konsumenten nicht geboten und kommt das Holz
am 15. Dezember submissionsweise zum Ver-
kauf, was aber kaum höhere Angebote bringen wird,
da jeder richtig kalkulierende Konsument vorsichtig im
Einkauf sein wird, weil die Preise voraussichtlich noch
mehr sinken werden. Die Bestätigung liegt schon in
dem stetigen Rückgang des Bahnoerkehrs und der Zoll
einnahmen.

— Die aargauischen Kreissorstämter 1 und kl und
die Gemeinden Möhlin, Wallbach, Densbüren, Etzqen,
Laufenburg und Sulz eröffnen über die am 3. Dezember
in Laufenburg nicht versteigerten Säg-, Bau- und Sperr-
holzlose Submission zu den verlesenen Kaufbedingungeu.
Eingaben nehmen obige Verkäufer entgegen bis 15. De»

zember mit Verbindlichkeit bis 23. Dezember.

Der Verein der österreichischen Holzinteressenten hielt
am 22. November 1908 in Mondfee im Gasthause ?ur
„Krone" eine Wanderversammlung ab, welche sich einer

ganz außerordentlich starken Bettiligung seitens der Mil-
glieder des Bereines und von Interessenten aus Ober-
österreich und Salzburg erfreute. Der Präsident des
Vereines, Herr von Gonzenbach, eröffnete die Ver-
sammlung und hob in seiner Begrüßungsansprache hervor,
daß es ihn freue, ein so reges Interesse an den Be-
strebunaen des Vereines feststellen zu können, welches
durch die zahlreiche B teiligung bekundet wird. Herr
von Gonzenbach grb einen kurzen Bericht über die Lage
der Holzindustrie und über die Aussichten für das kom-
wende Geschäftsjahr. Gegenwärtig sei allerdings
auf dem ganzen Kontinent ein Weichen der
Holzpreise zu konstatieren. In Deutschland liege
das Holzgeschäft besonders darnieder, ebenso seien die
Aussichten des Exports nach der Schweiz nicht günstig.
Das Papier habe niedrige Preise infolge der Ueber-
Produktion und die ZellNoscfabrikation liege darnieder,
da Amerika nicht mehr Käufer wie früher sei. Die Holz-
käufe seien überall zurückgegangen, und zwar in beiden
Reichshälften der österreichisch-ungarischen Monarchie.
Es sei daher um so mehr Pflicht der Holzintereffenten,
sich nach Möglichkeit zu organisieren und fest zusammen-
zuschließen und durch gemeinsames Auftreten die In-
tereffen der Holzindustrie zu verfolgen. Insbesondere
forderte der Herr Präsident die Mitglieder auf, für den
Verein weiter zu werben und zu trachten, daß möglichst

alle Sägewerksbesitzer dem Vereine als Mitglieder bei-
treten. Nach den mit großem Beifalle aufgenommenen
Ausführungen des Herrn von Gonzenbach, erstattet der
Sekrelär des Vereines, Herr Dr. Just, Bericht über den

gegenwcntigen Stand der ärarischen Holzkaufsbestngungen.
Bekanntlich sei im Jahre 1907 von dem Vereine ein
Memorandum sowohl beim Ackerbauministerium als im
Jndustrierate vorgelegt worden, in dem die Wünsche der
Holzinteressenten gegenüber den ärarischen Holzverkäufen
zusammengefaßt wurden. Eine Erledigung auf seine
Eingaben habe der Verein vom Ministerim zwar nicht
erhalten, aber das Eintreten des Jndustrierates und
unserer Vertreter im Parlamente habe den Erfolg ge-
habt, daß der nunmehr aus dem Amte geschiedene
Minister Se. Excellenz Ebenhoch vertrauliche Weisungen
an die Forstdirektionen gegeben habe, welche sich auf die

Wünsche der Holzinteressenten beziehen. Von diesen
Weisungen habe der Verein, aber nicht offiziell, Kenntnis
erhalten. Der Sekretär drückte zum Schlüsse den Wunsch
aus, es möaen sich alle Mitglieder des Vereines bei Ein-
gaben und Vorbrinaen von Wünschen und Beschwerden
vorerst an den Verein österreichischer Holzinteressenten
in Salzburg wenden, weil das im Interesse der Organi-
sation gelegen sei. Herr Sckönauer stellte den Antrag,
es wollen beim Ackerbauministerium Vorstellungen er-
hoben werden, daß endlich eine Antwort aus die bis-
herigen Eingaben erfolgt und sollten diese nicht in kür-
zester Zeit von Erfolg sein, so möae eine Deputation
beim Ackerbauministerium selbst vorstellig werden. Dieser
Antrag wurde angenommen. Nachdem noch die speziellen
Wünsche der Mondseer Interessenten eine Besprechung
und Befürwortung gefunden hatten, faßte Herr v. Gon-
zenbach das Ergebnis der Versammlung zusammen und
schloß unter Dankesworten für die rege Beteiligung die
Versammlung. („Continentale Holzztg.")

Mannheimer Holzbcricht vom 5. Dezember. Im
Rundholzgeschäft waren Zufuhren wie Verkauf von
geringem Umfange. Wenn sich die Grundstimmung trotz-
dem etwas befestigt hat, so wird dies begründet mit
schwachem Angebot und zutage tretender Kaufneigung
der Sägewerke in Rheinland-Westfalen, Meßholz 27.50
Mk. per m2 frei Floßhafen Mannheim. Bei den Ver-
steigern ngen im Walde zeigen Sägewerke wie Händler
weiter Zurückhaltung. Eme Nutzholz Submission in
Wertheim ergab pro m^: Eichenschwellenholz 25.12 Mk.
bis 26.10 Mk.: Kieftrnschwellenholz 15 80 Mk. bis Mk.
16.55; Rolbuchen 22 19 Mk. bis 22 5 l Mk. 3. Klasse,
14 Mk. 4. Klasse, 30.17 Mk. 2. Klasse. In süddeutschen
rauhen Brettern hat das Geschäft seinen bisherigen
bescheidenen Umfang beibehalten. Die Bestände an Aus-
schußbrettern stehen einer Befestigung im Wege.

l.M'N. N">
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9îr. b8 gnitftr. fÄjtoetj. Çauèt» („älietüerblatt")

liebet baö §oIsflefd)äft in ©übbeutftfjlanb fdfjreibt
man ben „9JI. 9i. 91." : 3He ffierfteigerungen im Sßalbe
finb in noUem ©ange unb in ben ©taal§roalbungen ber
^fol* mürben bereits Soften 9lut)' unb 93rennt)olj nor
ber Stf^ung im ©ubmijftonäroege jum 9lu§gebot gebracht,
mobei fiel) bie erhielten greife fafi burcbfdjnitilicl) in £>öbe
ber fotfiamllidjen ïaje beroegten. ^Dagegen mürbe bei
einem großen ^»oljtermin in ©aqsburg, bei bem mehr
al§ 5000 geflmeter îannennul^ôijer jum 2lu§gebot
famen, bie 2aje bei roeitem nietjt erreicht. Si§ jetjt bat
man ben ©inbruef, bafj ©tarflpljer boef) bejafjtt roetben
muffen, roäbrenb man für geringes! S3auboIj, beflimmte
fcfjroäcfjere 9Bare, infolge ber nod) auf Saget befinblidjen
9Jiengen aud) meiterbiu nur bei mäßigem greife Käufer
finbet. Qm ©djmatjroalb ift man in einigen fReoieren
bereits baju übergegangen, îannennutjfjolj fortiert Raffern
meife in ein £os> ^ufammenjufaffen. 3" ben babifdjen
©omänenmalbungea blieben bie ©rlöfe bis ju 9"/o hinter
ben 2lnfd)Iägen *urücf. ©ie betrugen für 9îabelf)ol^
boljfiämme i.4—24 9J}f., für Olabelboljfualtftämme 24
bis 26 3Jt£., für 9tabelf)oIjabf'd)ni;te 12.75—33 9JÎÊ. —
3m 93rettergefcf)äft ift eS roeiter rubig. 3ür 9tusfrf)u%=
bretter in ber 91bnteffung oon 16' 12 '1'" mürben 128
bis 129 2J?f. bie 100 ©tüd frei ©c^iff 9Jîann!)eim erjiett.

Seutfdjer -Çoljbanbcï itt ben nfrifanifd)en Kolonien.
®ie Dîegierung Detfudjt fdjon feit längerer 3eit mit bem
beutfdjen £>olü)anbeI jroedS 93erroertung beS tn ben

afritanifdjen Kolonien enthaltenen grofjen ^oljreic^tumS
fßerbtnbungen anknüpfen. ®ie bisher unternommenen
fßerfudje fcfjeiterten an ber fdhroierigen 9luS führbar feit
ber projette, an ber meiten ©ntferrung aller Çorften
non ber ßufte, ben fdhbd)ten SBegnerljäUniffen unb ber
Unmöglichfeit, preiSroert ben 9tot)ftoff in bie ®ampfer=
räume $u fcfjaffen. 91un hat nad) oielen 93erl)anblungen
bie mürttembergifdhe ©rofjfirma ^arl geuerlein in
3euerbadh fief) entfd)!offen, junactjft oerfucf)§roeife einen
Komplex non etroa 1000 9Jîorgen £>ocf)roalb in Deutfd)'
Dftafrifa in ber ©egenb con ®areffalam anjufaufen.
®ie öeftänbe enthalten baupifäd)lid) garbljöljer, bie jur
©eroinnung con garbftoff auSgeniit)t roerben füllen. @S

befteht bie 2lbficf)t, ein ^onfortium sur 93erroer
tunq afrifanifcher 2Bälbet in größerem Umfange
InS Seben ju rufen, menn biefer fßmfud) con ©rfolg
begleitet ift.

2>ic SBalbbrönbc in bett ÜK-reinigten Staaten unb
bie ©ifenbahutn. fBefanntlicf) mürben cor f'arjem meb*
rete ©taaten in ber Union burd) furchtbare Sffialbbränbe
heimgefucht, bie bereits SRilliouen SlcreS 2Balb nieber=
gelegt habet, aber auch ®örfer unb Orlfc£)aften
ooUftänbig nerroüfteten unb jahlretrfre 9J?enichenleben

cernichteten. 9lacf) 9JliHionen ®ollar§ jählt ber ©d)aben,
ben bie ©taaten Michigan unb 91erot)orf burch 2Ser=

roüftung ber ungeheuren ©taatSforften erleiben, unb ba

man fich fjeute in ben bereinigten ©taaten bereits baran
geroöhnt hat, in ben ©ifenbahnen bie Utfadje aller roirB
lichen unb oermeintlidjen Uebel ju fehen, fo mürben
auch jejjt ciele ©timmen laut, bie behaupten, bie bränbe
roerben nur burch bie mitten burd) bie tfßälöer burefp
jiehenben Sofomotioen bejro. burch bie auS ben ©d)orn<
fteinen entfteigenben f^unfen cerurfacht. 2)te in f$Tage
fommenben @tfenbaf)ngefellf<f)aften mürben benn auch

jur berantroortung gebogen. ®ie befonbete ißeranlaf*
fung f)te*u gab ein 93eridjt beS ftaatlichen 2Balb= unb
gorftauffidjtSbeamten SBhipple, nach beffen 2lnftd)t 90 %
aller 2Batbbränbe in ben gorftgegenben burch Junten
auS ben ©djloten ber Sofomotioen erzeugt roerben.

Beim Kaufe verlange man nur Grolichs Ileublumeoseife
aus Brünn in Mahren. Ueberall käuflich. [2048p

Für Schreinermeisfer.
Welche Schreinerei liefert billige

Türen, Abschlüsse, Belaufe etc.
Offerten unter Chiffre J 4246 an die Expedition.

Maler-Existenz.
In grösserer Ortschaft mit Bahnstation, im Thür-

gau, am Unteivee, ist ein gangbares Restaurant
mit zwei kompleten Wohnungen, nebst angebauter
Oekonomie samt zwei Werkstattlokalen und
schönem Garten zu verkaufen. Das ganze An-
wesen würde sich für einen Maler sehr gut eignen
da noch keiner am Platze ist. Für jüngeres, streb-
sames Ehepaar sichere Existenz. Assekuranz wert
Fr. 16,000. Kaufpreis mit Wirtschafts-Inventar
Er. 18,500. Anzahlung nach Uebereinkunft, Offerten
unter Chiffre W. Z. 4247 befördert die Expedition.

Kirchenbestuhlung.
Wir nehmen Kaufs«Herten für die iu der Turn-

halle platzierte alte Kirchenbestuhlung entgegen, für
sofortige Wegnahme verötanden und ersuchen Reflek-
tauten sich für Besichtigung bei Herrn E. Welti, Sohn,
Kleindorf. zu melden. 4287

Zollikon, den 8. Dezember 1908.

Die Kirchenpflege.

I iil" Glaser=Meister.
Welche Firma liefert billige und schnelle

Glaser-Arbeiten?
Offerten unter Chiffre W 4245 an die Expedition.

In gewerbreicher Ortschaft in nächster Um-
gebung von Zürich ist eine komplette

Glaserei und Schreinerei
mit den neuesten Tlaschinen
ausgestattet, verhältnissehalber

zu verkaufen.
Das Geschäft geniesst guten Ruf und ist grosse Kund-
same vorhanden. Wird event auch ohne Maschinen
verkauft.

Offerten unter Chiffre A 4318 an die Expedition.

Hralkfltäfcr scbwtd. proVenietiz
14 mm dick, 4 bis 7 m lang, alles auf eine Breite,
einjährig. I/II Kl. per rrP Fr. 1.65

III Kl. per m° Fr. 1.55

Bodenrietaen schwel Provenienz
24 mm, 4 bis 7 m lang, alles auf eine Breite

I/JI Kl. per nP Fr. 2.30
garantiert ofengedörrt liefern prompt

Haab & Co., Säge und Hobelwerk
Wolhusen (Luzern). ^

Nr. öd Jllustr. schwetz. Hs,sèw .-Zeitung („Meifierblatt")

Ueber das Holzgeschäft in Süddeutschland schreibt
man den „M. N. N." : Die Versteigerungen im Walde
sind in vollem Gange und in den Slaatswaldungen der
Pfalz wurden bereits Posten Nutz- und Brennholz vor
der Fällung im Submissionswege zum Ausgebot gebracht,
wobei sich die erzielten Preise fast durchschnittlich in Höhe
der forstamtlichen Taxe bewegten. Dagegen wurde bei
einem großen Holztermin in Dagsburg, bei dem mehr
als 5(100 Festmeter Tannennutzhölzer zum Ausgebot
kamen, die Taxe bei weitem nicht erreicht. Bis jetzt hat
man den Eindruck, daß Starkhölzer hoch bezahlt werden
müssen, während man für geringes Bauholz, bestimmte
schwächere Ware, infolge der noch aus Lager befindlichen
Mengen auch weiterhin nur bei mäßigem Preise Käufer
findet. Im Schwarzwald ist man in einigen Revieren
bereits dazu übergegangen, Tannennutzholz sortiert klaffen-
weise in ein Los zusammenzufassen. In den badischen
Domänenwaldungen blieben die Erlöse bis zu 9 Po hinter
den Anschlägen zurück. Sie belrugen für Nadelholz-
Holzstämme 14—24 Mk., für Nadelholzsvaltstämme 24
bis 26 Mk., für Nadelholzabschnitte 12.75—33 Mk. —
Im Brettergeschäfl ist es weiter ruhig. Für Ausschuß-
bretter in der Abmessung von 16'12 OK" wurden 128
bis 129 Mk. die 100 Stück frei Schiff Mannheim erzielt.

Deutscher Holzhandel in den afrikanischen Kolonien.
Die Regierung versucht schon seit längerer Zeit mit dem
deutschen Holzhandel zwecks Verwertung des in den
afrikanischen Kolonien enthaltenen großen Holzreichtums
Verbindungen anzuknüpfen. Die bisher unternommenen
Versuche scheiterten an der schwierigen Ausführbarkeit
der Projekte, an der weiten Entfernung aller Forsten
von der Küste, den schlechten Wegverhällnissen und der
Unmöglichkeit, preiswert den Rohstoff in die Dampfer-
räume zu schaffen. Nun hat nach vielen Verhandlungen
die württembergische Großfirma Karl Feuerlein in
Feuerbach sich entschlossen, zunächst versuchsweise einen
Komplex von etwa 1000 Morgen Hochwald in Deutsch-
Ostasrika in der Gegend von Daressalam anzukaufen.
Die Bestände enthalten hauptsächlich Farbhölzer, die zur
Gewinnung von Farbstoff ausgenützt werden sollen. Es
besteht die Absicht, ein Konsortium zur Ver wer-
tunq afrikanischer Wälder in größerem Umfange
ins Leben zu rufen, wenn dieser Versuch von Erfolg
begleitet ist.

Die Waldbrände in den Vereinigten Staaten und
die Eisenbahnen. Bekanntlich wurden vor kurzem meh-
rere Staaten in der Union durch furchtbare Waldbrände
heimgesucht, die bereits Millionen Acres Wald nieder-
gelegt Haber, aber auch viele Dörfer und Ortschaften
vollständig verwüsteten und zablreiche Menschenleben
vernichteten. Nach Millionen Dollars zählt der Schaden,
den die Staaten Michigan und Newyork durch Ver-
Wüstung der ungeheuren Staatsforsten erleiden, und da

man sich heute in den Vereinigten Staaten bereits daran
gewöhnt hat, in den Eisenbahnen die Ursache aller wirk-
lichen und vermeintlichen Uebel zu sehen, so wurden
auch jetzt viele Stimmen laut, die behaupten, die Brände
werden nur durch die mitten durch die Wälder durch-
ziehenden Lokomotiven bezw. durch die aus den Schorn-
steinen entsteigenden Funken verursacht. Die in Frage
kommenden Eisenbahngesellschasten wurden denn auch

zur Verantwortung gezogen. Die besondere Veranlaß
sung hiezu gab ein Bericht des staatlichen Wald- und
Forstaussichtsbeamten Whipple, nach dessen Ansicht 90 Po

aller Waldbrände in den Forstgegenden durch Funken
aus den Schloten der Lokomotiven erzeugt werden.

Ueiin Itsute vsrl-wgs insu wir ttrollobs Ilsubluiusvseikö
uns Lriwn in zitikrsn. ttshorslt Ittintlieb. sS048p

flln soki'vïnvi'mvîsîen.
IVelebe Nliroinoroi liokert billige

àn, àtilllm, Kklàlifs etc.
(Morton unter Obikkre i 4246 an à Kxpeàition.

ln grössoror Ortsobakt mit Zahnstation, im Tbur-
gau, am linter.-ee, ist ein gangbares kesisurnnt
mit ?rvei kompbtten (Vobnunven. nebst angebauter
Oekonomie snmt 2rvei Merkstnttloknlen unck
schönem (Zarten 2U verknusen, vas gan?s à-
rvesen mürbe sieb kür einen Kaler sebr gut eignen
à nock keiner am l'Mtxo ist. kür jüngeres, streb-
sames Kbopaar siobere Kxisten^. ^ssekuravnmert
Kr. 16,000 Kaufpreis mit Wirtsebakis-Inventar
Kr. 18,500. à?ablnng naeb Oebereinkunkt, (Morten
unter Oüikkre IV. /5. 4247 beköräert «tie Kxpeäition.

Kinvkonkosîuklung.
>Vir nebmen Kanksokkerten kür «lie in «ler Turn-

ball«« plat/tterte alte Kirobenbestublung entgegen, kür
sofortige IVogoabntk verotanilen unä ersueben Kellek-
tanten sieb kür tlesiebtigung bei llerrn K. (Velti, 8obn,
Kleinclork. ?u meläen. 4287

^ollikon, «len 8. December 1908.

vie Kinokenpklege.

IVelobe Kirma liekert killige un«! seknelle

Olâser-^rbeiten?
Okkerten unter Obilkre 4245 au clie Kxneäition.

ln govvorbroiober Ortsobakt in näebster lim-
gebnng von Xürieb ist eine komplette

Klnerei u«il Zcdreiaerei
mit cken neuesten t^asekinen
uusKeststtet, verbältnisssbalber

ZU verkaufen.
Das Osebäkt geniesst guten link un«l ist grosse Kunll-
same vorkanclen. IVirä event aueb obne tVIasebinen
verkauft.

Offerten unter Obitkre 4. 4318 an «lie Kxpeäition.

isksIIîvlZfîk zàîâ. Z>rolkî»i««?
14 in m «liek, 4 bis 7 m lang, alles auk eine IZreite,
einjährig. I/II Kl. per m^ Kr. 1.65

ill Kl. per m- Kr. 1.55

Wememn zcweâ.
24 mm, 4 bis 7 m lang, alles auk eine IZreite

I/ll KI. per m2 Kr. 2.30
garantiert okengeäörrt liekern prompt

tiasb (^0., ZäM unä I^obelvverk
Wolstusen sKu^ern).
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